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Amts- und Zntelliaenz-Blatt
für die Obcram :sbc ;uke

Nagold und Horb.
Dienstag , den 6 . Juni 1848.

OberamL Nagold.
Die verfallenen Berichte über er-

tbeille Bauconcefsionen , sowie über die
Pferdezucht und den Pferdestand sind,
soweitdieß noch nicht geschehen ist, un¬
fehlbar mit nächstem Boten einzuscnden.

Den 5. Juni 1848.
K. Oberamt . Baue , A. - V.
Oberarm Nagold.

Das Kontingent für die dießfährige
Aushebung im hiesigen Obcramrsdezirk
schließt mit der Loos - Nummer 226,
was unter der Bemerkung bekannt ge-
niackt wird , daß die Jnbaber der hö¬
her n Loos - Nummern als entbunden
von der Militärpflicht anzuseben sind,
und alsbald in das Verhältniß der
Landwehrpflicht übertreten.

Den 3 . Juni 1846.
K. Oberamt . Baur , A. - V.

Oberamlsgencht Nagold.
Nagold.

E chulden - Liquidation
In der nachgenannten . Ganisache ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfabrl
auf die unten bezeichnele Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü-
gc» vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hmsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johann Georg Günther,  Wag¬
ner von Oberschwandorf,

Donnerstag den 6. Juli,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst.

De " — ?—- . 1843.
2 Jun,

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

OberamtsgenchL Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tage und Orte vorgenommen , wozu
die Gläubiger «nd Absonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor ober
an dem Tage der Liquirauons -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Be -i,
scheid von der Masse ausgeschlossen-
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegrgenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Wolfgang Wehle,  Bauer in Bil-
dechingen,

Dienstag den 27 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 29 . Mai 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Edle.

zwei fette Sckweine
öffentlichen Aufstreich ge-

daare Bezahlung ver-
kauft , wozu die Liebhaber

einladet
Hospitalverwaltung.

Den 30 . Mai 1848.
Stadt  A l t e n st a i g,

Gerichtsbezirks Nagold . .
Schildwirthschafts.

. Bierbrauers i-
und

Güter - Berkauf
Da auf mein früher zum Verkauf

ausgesehtes Be¬
'SKst .UL.iW W sihthum kein an-

Hospitalverwaltung Horb.
Horb.

Schweine - Verkauf.
Am Donnerstag dem 8. Juni l . I,

Morgens 9 Uhr,
werden aus der hiesigen Spital - Oe-
konvmie

nehmbares Gebot
gemacht worden

ist, so habe ich mich entschlossen, dasselbe
am Johanni - Feiertag,

Samstag dem 24 . Juni d. I -,
Nachmittags 2 Uhr,

"wiederholt unter obrigkeitlicher Leitung
in meinem Wohnhaus zum Verkauf
zu bringen , wozu ich Liebhaber , aus-

^wärtige mit obrigkeitlichen Verm-ögcns-
zeugnissen versehen , mit dem Bemerken
einlade , daß die Kaufsschillinge so bil¬
lig als möglich werden gestellt werden.

Die Verkaufs -Objekte sind:
Gebäude:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit zwei
Wohnungen
und Scheuer,
die Wirth - .
schaft zum
Mohren , neben dem Rathhaus und
Johannes Klaiß , Bäcker,

Anschlag . 2000 fl-,
«ine kleine zweistöckige Behausung mit

eingerichteter Bierbrauerei und ge¬
wölbtem Keller , neben der Allmand
beiderseits,

Anschlag . 1000 fl ,
ö/,4  an einer einstöckigen Scheuer mit

Ziegeln gedeckt, die Wandungen
sind mit Bretter verschlagen, zwi¬
schen der Straße und Johann
Georg Henßler,

Anschlag . 100 fl.



Mähefelb-
1 Morgen^ Ruthen, der Sumpf-

Acker genannt, neben Glaser Luz
unv Engelwirth Luz,

Anschlag . . . . . 300 fl.,
1 Morgen1'/z Viertel in Scheareu-

Aeckern, neben Gottfried Keller
und Johannes Henßler,

Anschlag . . . . . 450 fl.,
1 Morgen in HäuSlens-Aeckern zwi¬

schen Weber Single und Engcl-
wirth Luz,

Anschlag . 290 fl.,
1^ Ruthen und die Hälfte an 1

Morgen Ruthen in Häus-
lenS- Aeckern, zwischen Johann
Georg Kehle und der Haußlcnsgasse,

Anschlag . 160 fl.,
1 Viertel 8 Ruthen oberhalb des

neuen Wegs, worunter8 Ruthen
Hecken, zwischen dem Weg und
Heinrich Blaicher,

Anschlag . ' 5 fl.
Den 31. Mai 1848.

Mohrenwirth R ot hsuß '.
Vät . Stadtschulthciß Speidel.

Erzgrube,
Gerichisbezirks Freudenstadt.

Liegenschaft »-
unv

Fahrniß - Berkauf.
Zufolge obecainlö gerichtlichem Auf-

.1--» trags wird die
vorhandene Lie- ^
genschaft, und

außercompctenzlr-
che Fahrniß des in Gant geratenen;
Jakob Fr. Här,  Webers dahier, amj

Donnerstag dem8. Juni d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

die Liegenschaft, und um 4 Uhr die
Fahrniß, und
zwar die Lw-
genschaft in der

oM Wohnung des
KLl-z Unterzeichne¬

ten, und die Fabrniß in dem Harschen
Hause zum Verkauf gebracht werden.

Die Liegenschaft besteht:
in der Hälfte an einem einstöckigen

Wohnhaus mit Scheuer, Stallung
und Keller;
Viertel Gartenfeld beim Haus;
Morgen l Viertel Ackerfeld an
der Grömbacher Straße;
Morgen Wiesen im Schnapper¬
leoberg;
Morgen 44 Ruthen Ackerfeld, und
ungefähr

4 Morgen Streucplatz an einander
liegend auf Göttelfinger Markung.

Kaufsliebhaber werden auf oben be-

>nannten Tag und Stunden zu dieserl
Verhandlung eingeladen, die Wohllöd- l
lichen Grabt- und Schulrheißenämrer*
aber um Veröffentlichung dieses Ver- ^
kaufs gebsrsamst ersucht.

Den 26. Mai 1848.
Schultheißenamt.

Waid elich.
O be rs esi n g en,

Oberamts Herrenbeng.
E i ch e n - LZe r k a « f.

In dem hiesigen Gemeindcwald wer-
^den am

Donnerstag dem 8. d.
Morgens 8 Uhr,

37 Stücke Eichen,
worunter einige sich zu
Wcllbäumen, die andern
zu Werkholz eignen,

im Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft.

Die Kaufsliebhaber hiezu wollen sich

Ebhausen: Schö-tfle, Böhriuger.
Altenstaig: Boger, Wucherer.
Simmersfeld: Rall.
Waldtoch: Schlack.
Wildderg: Schönhuth.
Haiterbach: Brezinger, Heinzclmann.
Herrenberg: Weiß,, Khienlcn, Aheir

mer.
Bondorf: Hummel, Speidel.
Pfalzgrafenwciler: Gutekunst.
Areudenstadt: Sturm,
Dornstciten: Christian Lutz.
Horb: Gcßler, Schmid, Bertscher,

Eder,
das Pfund zu 4S kr. und 24 kr.

Von der Walker- u»o Bürkleschen
Tinktur zur Linderung der Zahn¬
schmerzen, das Glas 3o und
16 kr.

Zahnpulver, die Schachtel 24 , 18,
12 kr.

Zahnkitt, für Schmerzen hohler Zähne,
um genannte Zeit im Wald dahier , die Schachtel zu 16  kr.^ haben Sendungeneinfinden.

Den 2. Juni 1848.
Für den Gememderath:

Schultheiß Marquard.

B
N
ü

a g o
r gund

l d.
e n-

Gläubiger - Aufruf.
Wegen des Todes meines Mannes,

Johann Gottlieb Rauler,  Mittlern-
müllers hier, sehe ich mich veranlaßt,

!alle diefenigen aufzuforbern, gegen wel-
sche mein Mann Bürgschafts-Verbindlich¬
keiten eingegangen hätte, oder welche
sonstige mir unbekannte Forderungen an
ihn zu machen haben, ihre Ansprüche
binnen

15 Tage»
bei mir geltend zu machen,  indem ich
die später einlaufenden Anmeldungen
nicht mehr berücksichtigen könnte.

Den 31. Mai 1848.
Friederike Raufer,

Müllers Wittwe.
Großheppach,

Oberamts Waiblingen.
Empfehlung

von meinen arsenikfreien
S chw ef el s ch n i tt e n

zum Aufbrcnnen, Einträufeln der vollen
IM geMt mit

Wern und Most,
diese viel sü-

und lagerhafter

Sendungen davon haben erhalten in:
Nagold: Gayler, Kappler, Pflei-

derer, Sautter, Schwarz.
Rohrdorf: Koch.

erhalten:
die HerrenL. Santtcr in Nagold,
Sturm in Frcndenstatt,
Khienlcnm Herrenberg,
Friedrich Schmid in Horb.

F. Bürkle.I-
Nieder-  N e u t h i n,

Oberamts Herrenberg.
M utterschweiu  feil.

Ein halbjähriges Mutter«
schwellt, von vorzüglicher Ab-

^L-EMMsKammung, hat zu verkaufen
Hartm  a n n,

Domäne- Pächter.
Fr.

N a g o l d.
Doppelgewehr feil.

Der Unterzeichnete erhielt den Auf¬
trag, eine Doppelbüchse, so¬
genannten Dreher, zu ver¬
kaufen.

Dieselbe ist einzusehen und der Preis
zu erfahren bei

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Alten st aig Stadt.

Doppelter Kleiderkasten
zu verkaufen.

Ein sehr schöner, mit Kirschbaum-
hol; fournirter doppelter Kleiderkasten
ist um sehr billigen Preis zu kau¬
fen bei

Schreinermeister Schaible.
Rottenburg.

Lehrlings - Gesuch,
der Buchdruckerci des Unter¬

zeichneten wird ein mit guten Schul-
kcnntniffen begabter, junger, ordentli¬
cher Mensch als Scherlehrling «»ge¬
nommen.

A. Betz.

In
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Altenstaig Stadl . I
ft e L - V e r f i eh e r n n ft ,

Der Unierzeichncie wird auch dcuer wieder hier und l
in den umlugenden Onen das Geschäft der Hagel-Ver- i

dsicherungs- Au'navme besorgen, und ersucht diejenigen l
Herren Orisvorsteher , deren Aimsangehörige sich beteiligen wollen, um bald
gefällige Nachricht. Den 2. Juni 1848.

Stadtschulibeiß Speidel.
H e i l b r o n n.

Sehr herabgesetzte 'Preise für
Auswauöerer nach  Amerika.

. Pro Mai und Juni  kann
Mir und meinen Herren Agenten

MWj ^ ^ /von Mannheim bis Amerika akkor-
dirt werden:

für Erwachsene  ohne Kost . . 60 bis 70 fl.,
für Erwachsene mit Kost auf der Seefahrt . . . 81 bis 93 fl.,

Kinder billiger.
Eoncessioliirtc Bcförderungsanstalt

von C.  Stahlen , res. Notar m Heilbronn.
Breslau und Nagold.

Don den von W . Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten
verbesserten Nlieumatismus-Abteitern,

ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
.Rheumatismen , nervöse Uebel und Con gestio neu , als:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts-, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstcchen, Harthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichisrosc und mdere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 st . 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier¬
über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen.

G- Zaiser,  Buchdrucker, in Nagold.
A t t e st.

Ich habe von dem Kaufmann Herrn Cabos  einen Rheumatismus - Ab¬
leiter erhalten, und zwar wegen achttägigem Rückenschmer; habe ich den Ver¬
such gemacht, wo mir innerhalb 7 Stunden meine Schmerzen gänzlich gemil¬
dert worden sind. Der Wahrheit gemäß bescheinigt dies; :

der TischlermeisterF . P o l e n b e r g.
B ci hi n qen,

Oderamts Nagold.
Gebäude-

und
Güter feil

Aus der Gantmasft des Johannes
Günther,  Maurers , werten die hie-

nach beschriebenen
Gebäulichkeiten

E ' und Fcltgüterzum
_ , i «. Verkauf ausgesczt
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , An¬
schlag . 400 fl,

2) 13'/,g Ruthen Acker an der Rau-
hcnsteig, Anschlag . . . 5 fl. ;

A e cke r:
3) 3 Viertel und I V2 Viertrl , so

60 gärbig , auf der Ruthe , An¬
schlag . 100  fl . ,

4) */ , an 1 Morgen I Viertel 18
Ruthen im Haible, so 60 gärbig,
Anschlag . . . . . . 30 fl.,

5) '/ , an 2 Morgen 3 Viertel 14
Ruthen und s/,6  auf der Frauen
Egardt , Anschlag . . 60 fl.,

6) 1 '/2  Viertel im ober» Garten , so
die 60Garb gibt, Anschlag 10 fl.,

7) I '/z Viertel in obern Gärten und
l/i an 1 Morgen 2 Viertel allda

Anschlag . 30 fl. ,

Wiesen:
8) an 3 Viertel in der Frauen

Egardt , Anschlag . . r-0 fl.,
kl) an 1 Morgen ^ Viertel 1

Ruthen im Laihen, Anschlag 80 fl.,
10) r/g an 2 Morgen 2 Viertel die

Scheufelwiese, Anschlag . 40 fl. ;
Wüstseld:

11) /» an 31/2  Viertel 2 Ruthen im
Liechtrnbach, Anschlag . 20 fl.,

>2) 2 Viertel 5 Ruthen , derzeit ein
Acker, Anschlag . . . . 8 fl.Den 22. Mai 1848.

Gürcrpfleger:
Burkhard  t.

Vät . Schulth eiß Bihler.
N a g 0 lH

Zu verkaufen
wegen Mangels an Raum : eine Kom-

mode mit Schreideinricbtung(Se-
krciair-Armvir) von Nnßbanm-

in ganz gutem Zustande,
um de» festen Preis von 16  fl . I2kr . ;

ein gepolsterter Sopha von Nnß-
baumholz, um den festen

von 8 fl . 6 kr .,
bei

g?er>n Rößleswirth Santtcr,
zwei Treppen bock, links.

N a g 0 l d.
An Beiträgen für die deutsche

Flotte  und bis heute eingegangen:
Von H.H. Karl Reichert nur Le .ger in Nohr-

dorf 2 /̂4 ^ Ellen modefarbettcl? Tuch: von A.R.
W. in W. L8 kr . ; von Herrn Stadtpfleger
Roller in Wildberg t fi

Indem wir für obige herzlich dan¬
ken, bitten wir um fernere gütige Bei¬
trage. Den 5 Juni >848.

Gerichts - Akruar Nick,
Mühlcbesiker Pfeifer,
Buchdrucker G . Zaiser.

Egenhausen,
Oberanilö Nagold.

K» e f e feil.
Bei Unterzeichnetemist immerwäh¬

rend guie Hefe za baden.
Den 30. Mai 1848.

Karl Friedrich Stickel.
W i l d b e r g.

E n t g e ,, u n g
Der Ariikel in Ne. LI dieses Blat-

tes, die S t < d t sevn l th ei ß c n w a h l
dahier betreffend, weist sehr treffend da¬
rauf bin,  wie nolhwendig es fey, auf
einen Mann sein Augenmerk zu richten,
der mit den Landesgefttzen vertraut,
sich der OrtsvorstchcrssteUe mit Liebe
und Eifer hingibt. Obwohl das in diesem
Artikel Gesagte die lauterste Wahrheit
enthält und wohl zu beherzigen ist,
scheint der Verfasser des Artikels in



Nro . 43 dieses Blattes den in Vor¬
schlag gebrachte » Herrn Arnold  theil-
weise verdächtigen zu wollen , indem je¬
ner anführt , Herr Arnold scz, ja in
Hatterbach auck nicht gewählt worden,
obgleich er als Bewerber ausgetreten sep.
Was dadurch bezweckt werden will , fällt
tn die Augen und der Einsender dieses,
der den Cbarak er und die Fähigkeiten
des Herrn Arnold genau kennt , kann
nicht unterlassen , die Wähler einfach
darauf aufmerksam zu machen , wie es
bei allen Wahlen leider nur zu oft ge¬
schieht , daß nicht zu entschuldigende Um¬
triebe oder Familien -Verbindungen häu¬
fig den Ausschlag bei Wahlen geben.
Ob aber , wie der Einsender des Arti¬
kels in Nro . 41 richtig bervorhebt,
durch ein solches Resultat die so noth-
wendige Unabhängigkeit des Ortsvor¬
stehers , feine freie Bewegung in Amts¬
handlungen erzielt werde , mögen die
Wähler sich selbst beantworten . Man¬
cher brüstet sich so gerne , daß er sich
durch keine Familien - Rücksichten wolle
leiten lassen , sondern thun , wie ihm die
Pflicht gebeut , als ob er sicher wäre,
daß ihn nie eine gewisse Schwäche be¬
schleiche. Solche Bedenken fielen bei
Herr Arnold in jeder Hinsicht weg

Ohne daß Einsender dich dem an
dern in Wurf gebrachten Kompetente
irgend nahe zu treten beabsichtigt , möchte
er doch den Wählern dringend zu be¬
denken geben , daß Brauchbarkeit im Mi¬
litär und niedern Civilbienst , Charak¬
terfestigkeit und guter Wille nicht
gerade zum Ortsvorsteher und na¬
mentlich bei uns befähigen . Je wichti¬
ger , namentlich in der jetzigen Zeit,
die Besetzung einer Ortsvorstehersstelle
ist, je mehr Gesetzes - Kenntnisse und Ge¬
wandtheit von emem Onsvorsteher ge¬
fordert werden , um so viel mehr sollte

darauf gedrungen werden , dieselbe mit
einem Manne zu besetzen , der ihr ,n
jeder Hinsicht vollkommen gewachsen ist,
der mit Kraft und Umsicht das Ruder
führt . Möchten die Wähler ernstlich
bedenken , wem sie das Wohl und Wehe
der Stadt anverlrauen.

W i l d b e r g.
Auf die Berichtigung in Nr . 43 die¬

ser Blätter habe ich nur zu erwiedern,
daß ich nicht gesonnen bin , den Streit
länger forkzuführen , so lange sich der
Einsender nicht öffentlich nennt.

Den 4 . Juni 1848.
F . Rcicdert,  Untermüllcr.

W i l d b e r g.
„Liebe Herren , wie lange soll meine

Ehre geschändet werken ! Wie habt ihr
daö Eitle so lieb , und die Lügen so
gerne . Psalm 4 , 3 . Rdgl . nach Lisko:
Ihr große Hansen und was Etwas
gelten will ! wie lange :c , d. h . wann
wollt ihr endlich aufbörcn , frech meine
Ehre anzutasten ." Die eingeieilete Un¬
tersuchung wird , ich hoffe es fest , den
wahren und den falschen Mann Her¬
ausstellen . Möchte es bald geschehen.

Den 2 . Juni l848.
^ Res . Stadtschuliherß

' ' - Schraishuhn.
V o l l m a r i n g e n,

Obcramls Horb.
Kurze und lezte

Erklärung
Auf die Eiwiederung in Betreff res

Schultheißen Wollensak  rn Nro . 43 ^
dieser Blätter diene dem Einsender zur
Nachricht,  daß unterm 26 . Mai die
Bürgerschaft zu Bollmaringen eine mo-
divirte Leschwcrdcschrifl mit ungefähr i
83 Unterschriften an bas Königliche-
Oberamt eingereicht habe , in welcher i
von der Bürgerschaft gegen die Wie - !

der - Einsetzung des Schultheißen Wol-
lcnsak proiestlrt und darum gebeten
wurde , daß bald möglichst zu einer neuen
Sch -llrheißenwahl dahier geschritten wer¬
den soll , und wird nun deren baldigen
Erledigung entgegengesebcn.

Schultheiß Wollensak bat für sich
keinen Amisverwcser erberen , sondern
der Herr Oberamtsrichter in Horb hat
selbigen auf Verlangen des Gemeinde-
ratbs au ' gestellt , wcßbalb auch der
Schultheiß Wollensak tagtäglich auf die
Wiedereinsetzung in sem Amt schmerz¬
lich Harn.

Daß man bei der Wahl der Mit¬
glieder keine Ausnahme machte,  liegt
der Grund darin , daß Schuirbsiß Wol-
lcnsak bloß zwei Gemeinderäthe beschul¬
digte , welche ihn ihäilich angegriffen
haben sollen , was sich aber bei der Un¬
tersuchung nicht so heraus gestellt hat;
aus diesem Grunde sind sie auch nicht
cnlsezt , deßwegcn hat der Art . l42 der
Verfassungs - Urkunde auch keinen Be¬
zug auf die Wahlkommission , und kann
es durchaus nicht als eine Verletzung
des Gesetzes angesehen werben.

Ucbrigens wird allerseits behauptet,
daß der Schultheiß nicht geschlagen
worden sey,  sondern er müsse seine
Wunde da bekommen haben , wie er
unter den Bänken , Stühlen und den
Schwenkfessel sich gerettet habe.

Schließlich wirb Einsender fraglichen
Artikels ersucht,  Schultheiß Wollensak
zu bedeuten , statt die Gemeinderälbe
zum Austritt immer aufzufordern , daß
er ihnen ibre Gebühren über Erkcnii-
gelder , Löschungen :c. re. , die er schon
Jahr und Tag in der Tasche be . um
schleppt , auf ibre schon öftere Forde¬
rung einmal geben möchte und nicht
sein Geld auf solche unnütze Zwecke
verwende.

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise.
Nagold , den 3. Juni 1848.

Krucht-
Oaltungen.

!Mittel
! preis.

Verkauft
wurven: Erlös.

Dinkel,nen.ISch.
Dinkel, alt . „
Kernen . . „
Haber . . ,
Gerste . „
Mühlfrucht l Sr.
Waffen . .
Bohnen
Roggen .
Wicken . .
Erbsen . .
Sinsen . .
Lins.-Gerste
Rog .-Waizen

148

18
11

>Sr.
4

L. kr.
S03 4

89 ZK
92 28

7 12

Horb,
den 5. Juni 1843,

per Scheffel.

fl. kr fl. kr. ffl.
6-

kr

30 — —

Brob - Preise . Nagold.
4 Psd . Kernenbrod . 12 kr.
4 . Schwär,brov . . 10
l Weck » 7 Lth. - Qtl . 1

Fleisch - Preise.
1 Pst>. Ochsenüeisch

Rindfleisch
» Hammelfleisch
» Kalbfleisch
. Schweinefleisch,

abgezogen . .
unadgezoge»

Fett - Preise.
. Schweine-Schmalz
» Rindschmalz . .
. Butter . . . .
. Lichter, gegossene

9
6
6

10
12

24
24
17
24

Horb.
12 kr
10

10
6

32
30
20
22

Nagold,
1 Psd . Lichter, gezogenes kr.
1 Psd . Seife . . 17 tr.

Holz - Preise.
Bödseilcn. 1' breit:

raube . . 4V—43 ,
baibsaubere . 48 ,
blinde . 1 ü. ß .

Bretter , 1' br . 28—38 »
. S—10" br. . 19 .

Rahmenschenkei 14—1ü .
Tarten . . . . ö —8 ,
Kt . Buchenholz:

vr . Achse 13 fl. 20 .
geflößt . 13 ü. 32 .

Kl . Tannenholz:
pr . Achse . 7 ü. — .
geflößt . . 7 fl. 4L ,

Horb.
2» kr.
18 k.

40—43 ,
48 „

8 „
28 —38 .

19 „
14 - 15 „

5 - 6

13fl . - .
14fl . - .

7fl . 48 »
8fl . 12 »

Ledigirt, gedruckt and verlegt von S . Zaisrr.
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